
gegeben, sondern das Buch kann auch auf der Suche nach noch ent-
wickelnden Theologıe der Armut wıillkommene Hıltfe biıeten

Tutzing, Obb Aquinata Böckmann OSB

Vekemans,  Fa n NLA p e |  E Roger, S. J (‚aesar and G(G0d Ihe Priesthood an Politics.
ÖOrbis Books/Maryknoll, New ork 1972; 118

Vom Ihema, das ı Untertitel Priestertum un: Politik“ genannt ist handelt
Ur der drıtte und letzte eıl des Buches 95—118) Im zweıten un laängsten el
er 1€ Kıirche und der gesellschaftlich-politische Bereich“ (27—94) befaßt
sıch der Autor mıt der Definition un! Begründung christlichen Sozial-
ethik“ bzw „polıtischen Ethik indem sıch mı1t Konzeptionen VOT allem Von

RAHNER SCHILLEBEECKX MARANANCHE und RICceur auseinander-
setiz Die Grundkategorien un!: Leıtideen für dıe Sozialethik und für das Ver-
halten der Priester werden ersten eil über Diıe Kırche der Welt —925)
entwickelt und War mi1t Berufung auf die Konzilstexte über Die Kirche der
Welt VO  =) heute un ber Das Apostolat der Laien Die vorgelegten Ge-
danken sınd nıcht NeCUu Sie entsprechen den den Jahren VOT dem Vat Konzil
entfalteten un auch CINISCH Konzilstexten formulierten Theorien über dıe
„irdıschen Wirklichkeiten un! er das Laıenapostolat Das Grundverhältnis
VO  } Kırche Uun! Welt Heilsgeschichte un! Weltgeschichte us  < wiıird mi1t ab-
strakten philosophischen Begriffen bestimmt endgültiges un! vorläufiges 1el1
(Finalität Teleologie) Iranszendenz und Immanenz, KEwiges un! Zeıtlıches,
Absolutes und Relatives: theologische Gedanken WIC Inkarnation, Kreuz Kenose
werden dieses Schema eingefügt Miıt dıesen Begriffen wiıird C111 subtıles ab-
straktes Modell konstrulert wonach dem Zeitlichen 1Nec „relatıve Autonomie
zukommt die ber auf Grund metaphysıschen Notwendigkeit auf
das Absolute un! damıt auf die Kirche hingeordnet 1st Da sıch jedoch nıcht

ZWCEC1 klar trennende Bereiche handelt sondern das Offenbarmachen
un Realisieren dessen, WwWas der Menschheit als dem „unıversalen Volk Gottes
und Profanen als dem Vorläufhgen implizit schon anwesend 1st und auf dıe
Kırche verweıst 1st dieses Schema beliebig manıpuliıerbar Das wird durch 116

Spracheigentümlichkeit verstärkt Alle Aussagen werden indikativisch tormuliert
auch JENC, die entweder die Analyse Tatbestandes voraussetzen der die

offensichtlichem Widerspruch ZUT faktischen Sıtuation der Kırche stehen un!
darum als Forderung ausgesprochen werden mußten Die Ergebnisse sind ent-
sprechend sophistisch Indem der Priester Z sıch keiner polıtischen Mıttel
bedient engagıert sıch esonderer und höchster Weise politisch (96), 11150 -
fern politisch! Versöhnung un!: Einheit stiftet (99£f WOZU aller-
dings keine Erfahrung politischen Dıingen braucht dieses politische
Engagement wird denn auch nıicht inhaltlıch beschrieben, sondern NUur emphatisch
beschworen mıt tieferem 1nnn „Jletzter Begründung „eLtWAas Substantiellem v

Anweisung des richtigen Örtes des Politischen (104) das chlielßt nıcht AQusS, dafß
die Geschichte etztlich auf 1NC Verkirchlichung (ecclesialızation) zugeht deren
integralistischer Uun! totalıtärer Charakter zıiıemlich unverblümt genannt wiırd
22f Die VO  5 VEKEMANS dargestellte „politische Ethik“ kann der CN-
wartıgen kirchlichen un polıtischen Sıtuation Lateinamerikas ob VO Autor,
der dort atıg ist beabsichtigt, bleibe dahingestellt NUur einerseıts die faktische
polıtische Funktion kırchlicher Strukturen, Institutionen un: Mentalitäten ZUTX

Unterstützung ungerechter un! ICDICSSIVCI Verhältnisse verschleiern Uun! ander-
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seıts das emanzipatorische politische Engagement von Laıen un! Priestern des
„Neoklerikalismus”, des „Kreuzzuges”, der polıtischen und kirchlichen Poları-
sıerung und der »Prostitulerung« des Religiösen und des Politischen (112ff.) VOCI-

dächtigen.
Ludwig RüttiMünsterr

Rassısmus un Wıderstand. Hg VO nstıtut für Gesellschaftspolitik
der Hochschule für Philosophie unchen. Taschenbuchreihe „Kirche
un Drıitte Welt”, 6) Pesch-Haus Verlag Mannheim—Ludwigshafen
F9725 115

Die christliche Präsenz 1mM sudlichen Afrika, naherhın 1ın den Staaten, die
VO  - einer weißen Minderheit beherrscht werden, ist seıit einıgen Jahren zuneh-
mend 1m Hinblick auf den Rassısmus un:! auf das Verhältnis den afrıkani-
schen Befreiungsbewegungen problematisch geworden. Kıs ıst daher sehr
begrüßen, daiß ın einem aschenbuch einıge wichtige kırchliche Dokumente ZUT

Frage des Rassısmus zusammengestellt worden sınd das ö& August 1969
1ın Canterbury VO Zentralausschufß des Oekumenischen ates der Kirchen VOCI-

abschiedete Programm ZUTX Bekämpfung des Rassısmus; die auf der Vierten
Vollversammlung des Oekumenischen Rates der Kirchen 1n Uppsala 1968 VCI -

faßte Stellungnahme ZUT Rassenirage; wel Hirtenbriefe (von 196353 un 1970
un ine zusammentassende Stellungnahme der katholischen Bischofskonferenz
VO  - Rhodesi:en VO August 1970 ZUT Verfassung un! ZU Landnahmegesetz
VO  —$ 1969; dıe Stellungnahme der sudafrıkanischen Bischofskonferenz ZUI

Apartheid VO Julı 1957; der Brief des Generalobern der Weißen Väter VO

Maı 1971 ZU Ruckzug der Weißen Väter AQus Mosambik; Uun! das Manıitest
VO  - Lusaka VO Aprıl 1969, ın dem dıe Führer der Ost- und zentralafrika-
nıschen Staaten ıhre Haltung gegenüber dem sudlichen Afrıka darlegten.
Außerdem sınd dıe zusammentassenden geschichtlichen Darstellungen der Dis-
kussıon 1mM Oekumenischen Rat der Kırchen über dıe Rassenirage bis ZUr
Konferenz VO  - Addıs Abeba (von Klaus-Martin BECKMANN, 32—56 Uun! des
Verhältnisses der katholischen Hierarchie ZUT rhodesischen Regierung und
deren rassıistischer Politik (Francıs RHODES, 65—76 ıne hıilfreiche Einführung
ın die Problematik. Vorangestellt sınd einıge grundsätzliche theologische Ge-
danken ber „Rassısmus und das echt auf Widerstand“ VO  w} Jürgen MOLT-
MANN. Dieser and zeıgt konkret, welche politischen Implikationen und
Konsequenzen nıcht 1Ur die Missionsarbeıit, sondern das kirchliche Verhalten
un! die Theologie überhaupt enthalten. Der Rassısmus stellt die Christenheit
VOT grundsätzliıche Entscheidungen: einerseıts beruten sıch die rassıstischen
Regime 1 sudlıchen Afrika auf ihren Auftrag ZUrFr „Verteidigung der christ-
lıchen Zavilisation“ un! werden ıin ihrer rassistisch-kolonialistischen Polıitik
teilweise VO  - kirchlicher Seite unterstutzt, anderseıts engagıeren sıch kırchliche
Kreıise 1mM Kampf die Ungerechtigkeit un! Unmenschlichkeit der rassıst1i-
schen Unterdrückung.

Münster Ludwig Rüilttı

159


